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Thelonious Sphere Monk (* 10. Oktober 1917; 
† 17. Februar 1982 New Jersey) war ein US-af-
roamerikanischer Jazz-Musiker, der sowohl als 
Pianist als auch Komponist bekannt wurde. Er 
war mit seinem eigenwilligen Klavierstil und sei-
nen unverwechselbaren Kompositionen einer 
der Mitbegründer des Bebops und des Modern 
Jazz. 
 
 
Ramón „Mongo“ Santamaría (* 7. April 1922 in Havanna, Kuba;  
† 1. Februar 2003 in Miami) war ein amerikanischer Perkussionist kuba-
nischer Herkunft. Er gilt als eine Vaterfigur des Afro Cuban Jazz. 
 
Dave Liebman (* 4. September 1946 in New York) ist ein US-amerikani-
scher Tenor- und Sopransaxophonist. Er gehört zu den zentralen Saxo-
phonisten der Coltrane-beeinflussten Moderne. 
 
Wes Montgomery (* 6. März 1925 in Indianapolis, † 15. Juni 1968 
ebenda) war ein US-amerikanischer Jazz-Gitarrist, der bis heute einer 
der einflussreichsten Jazzgitarristen ist. Er entwickelte eine Spieltechnik, 
bei der er die Saiten mit seinem Daumen anstatt eines Plektrums an-
schlug und so einen sehr weichen Sound erzeugte. Charakteristisch war 
seine Oktavtechnik: Dabei werden zwei Noten gleichzeitig gespielt, wäh-
rend die dazwischenliegende Saite mit der linken Hand abgedämpft wird.  
 
Armando Anthony „Chick“ Corea (* 12. Juni 1941 in Massachusetts) 
zählt zu den bedeutendsten zeitgenössischen Jazz-Pianisten und Kom-
ponisten. Im Jahre 1968 nahm er den Platz von Herbie Hancock auf dem 
Klavierstuhl in Miles Davis’ Band ein.  
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Programm 
 

1. Blue Monk   (Thelonius Monk) 
2.  Afro Blue    (Mongo Santamaria) 
3. All Of Me    (Seymour Simons) 
4. Night & Day /       (Cole Porter) 

Day & Nite    (Dave Liebman) 
Pause 

5. Road Song   (Wes Montgomery) 
6. Autumn Leaves   (Joseph Cosma) 
7. Sunny    (Bobby Hebb) 
8. 500 Miles High   (Chick Corea) 

 
 

 
Besetzung 

 
Kalle Giese (voc) 
Uli Drexler (ts) 
Martin Theurer (dr) 
Wolfgang Konen (p) 


